
Beispiel für eine Funktionsanalyse [5]

Forschung und Lehre lassen sich gewinnbringend miteinander verknüp-
fen. An der HAW Hamburg werden Studierende des Bachelorstudien-
gangs Flugzeugbau und der Masterstudiengänge Fahrzeugbau und
Flugzeugbau seit mehreren Semestern erfolgreich in die Erforschung
von Methoden zur Konstruktion und Systementwicklung einbezogen.

Die Bachelorstudierenden erhalten praxisrelevante Konstruktionsauf-
gaben, für die es noch keine Lösungen als Vorbilder gibt. Entsprechend
suchen die Studierenden in kleinen, auto-nomen Teams ihren eigenen
Lösungsweg, um kreative Konzeptideen zu definieren, auf deren Basis
sie einen Konstruktionsvorschlag erarbeiten. Einige der innovativen
Ideen wurden sogar schon zum Patent angemeldet, z.B. [1].

Durch ihre selbständige Aufgabenklärung, Recherche nach relevanten
Informationsquellen und Anwendung verschiedener Methoden für die

Rahmenbedingungen Bachelormodul [4]
„Konstruktion Maschinenelemente“ 
• Pflichtmodul 4. Semester , BEng Flugzeugbau
• Konstruktions- und Planungsarbeit
• „Eigenstudium 150 h“ pro Student
• keine vorgeschriebene Präsenzlehre
• ECTS Credits: 5 CP
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Forschendes Lernen im Bachelorstudium - wie Studierende zur Forschung 
beitragen und gleichzeitig komplexe Learning Outcomes erreichen können
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Lösungsfindung und Ausarbeitung im autonom arbeitenden Teams
erreichen sie einen über den reinen Erkenntnisgewinn hinausgehenden
Kompetenzzuwachs.

Neben etablierten Kreativitäts- und Konstruktionsmethoden erproben
und bewerten die Bachelorstudierenden neuartige Methoden zur Doku-
mentation ihrer Konstruktionsentscheidungen in Skizzen. Die Master-
studierenden erproben und bewerten neue Methoden zur Modellierung
von Systemschnittstellen und machen Vorschläge zur Verbesserung
dieser Methoden.

Die Erkenntnisse beider Gruppen fließen in ein Forschungsprojekt ein
[2]. Dementsprechend findet in beiden Lehrveranstaltungen forschen-
des Lernen im eigentlichen Sinne statt [3].
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Projektphasen und MeilensteineAspekte der Durchführung
• Jedes Semester werden 5-6 neue Konstruktions-

aufgaben in Kooperation mit Industriepartnern, 
z.B. Airbus angeboten

• Beim Kick-off Termin werden das Lehrveranstalt-
ungskonzept, die Bewertungskriterien und die 
jeweiligen Konstruktionsaufgaben vorgestellt.

• Die Studierenden werden dazu befähigt, 
eigenständig Teams mit 3-5 Mitgliedern zu bilden. 
Im Sommersemester sind die Teams international 
gemischt. 

• Innerhalb des Phasen- und Meilensteinplans be-
arbeiten die Teams ihre Teilaufgaben autonom,

• Zum Abschluss der Konzeptphase und zum Ende 
des Semesters präsentieren die Teams ihre 
Konzepte bzw. ihre fertigen Konstruktionen vor 
Experten aus der Industrie

• Es gibt drei Pflichtbesprechungen für jedes 
Team, eine vor und zwei nach der 
Konzeptpräsentation.

• In Impulsvorlesungen werden etablierte und 
neuartige Methoden zur Lösungssuche und 
Ausarbeitung vorgestellt Die Studierenden 
wenden diese in ihrem Projekt an und bewerten 
diese.

• Am Abgabetermin reichen die Teams ihren Pro-
jektordner ein, der als Portfolioprüfung gemein-
sam mit den Präsentationen bewertet wird.

• Auf Wunsch können die Studierenden eine 
einheitliche Teamnote für ihr Team beantragen.

Beispiel für im forschenden Lernen erstellte 
Skizzen [5]
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